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Die Mothekeuaustvertung
Das neue Recht

Das neue Aufwertungsgesetz besteht aus 88 Paragraphen
vie in insgesamt 12 Abschnitte eingeteilt sind . v

Der erste Abschnitt enthält allgemeine Bestimmungen
Aber den Gegenstand der Aufwertung und die Berechnung
des Goldmarkbetrages als Grundlage der Aufwertung . Hier
ist von wesentlicher Bedeutung die Bestimmung , daß der
Eoldmarkbetrag eines Rechtes sich in der Hand eines jeden
Gläubigers nach dem Zeitpunkt seines Erwerbes bestimmt,
Hat also, jemand in der Inflationszeit eine Friedenshype »,
thek von 160 000 Mark sich abtreten lassen , so wird der Auf«
Wertung nicht ein Betrag von 100 000 Eoldmark , sonder«
«in erheblich niedrigerer , wie er sich nach der für den Tag
der Abtretung bestimmten Umrechnungszahl ergibt , zu»
gründe gelegt. i

Der zweite und der dritte Abschnitt behandelt die Auf¬
wertung von Hypotheken, Erundschulden, Rentenschulden,
Reallasten , Schiffs- und Bahnpfandrechten . Alle diese .Recht^
werden schematisch auf 25 v . H . aufgewertet . Der Reichs¬
tag hat damit endgültig die sogenannte individuelle Lösung
für die Aufwertung der dinglichen Rechte abgelehnt . Der
Gläubiger kann danach unter keinen Umständen die Er¬
höhung des Aufwertungssatzes über 25 Prozent hinaus ver¬
langen . Dagegen kann der Eigentümer des belasteten
Grundstückes die Herabsetzung der Aufwertung beantragen.
Die Aufwertungsstelle darf dabei nicht unter 15 v . H . her-
«ntergehen . Wer die Ermäßigung der Aufwertung für sich
in Anspruch nehmen will , muß einen entsprechenden Antrag
bis zum 1 . April 1926 bei der Aufwertungsstelle einreichen.

Auch die hypothekarisch gesicherten Forderungen werden
grundsätzlich schematisch auf 25 v . H . mit der Möglichkeit
der Herabsetzung bis auf 15 v . H . aufgewertet . Bei einer

»gewissen Gruppe von Forderungen , nämlich solchen aus Ge-
Hrllschafts- oder Beteiligungsverhältnissen , aus Erbaus-
einandersetzungen, llnterhaltsansprüchen , Abfindungen,
Eutsüberlassungsverträgen , Kaufgeldforderungen und den
,Forderungen , mit Ausnahme der Darlehensforderungen , di«
durch eine Sicherungshypothek gesichert sind , ist hier jedoch
ider Grundsatz der schematischen Aufwertung verlassen und
die individuelle Aufwertung nach allgemeinen Vorschriften

>zugelassen . Das bedeutet, daß der Aufwertungsstelle bei
der Aufwertung dieser Forderung freie Hand gelassen
ist. Nur bei Ansprüchen aus Eutsüberlassungsverträgen
mrd bei Restkaufgeldforderungen ist ein Höchstsatz ein¬
geführt, der, soweit die Rechte vor dem 1 . Januar
1922 entstanden sind, 75 Prozent und wenn sie vor
dem 1 . Januar 1922 entstanden sind, 100 Prozent beträgt.
Be ' nach dem 1 . Januar 1922 begründeten Forderungen
gilt auch die 100 Prozentgrenze nicht ; die Aufwertungsstelle
kann vielmehr auch über sie noch hinausgehen . Die für dies«
Forderungen bestellte Hypothek wird aber , auch wenn die
«Forderung hienach höher aufzuwerten ist , immer nur auf
25 Prozent aufgewertet . Ein höherer Betrag kann also
aus dem l - lasteten Grundstück nicht beigetrieben werden;
hierfür haftet der Schuldner nur persönlich.

Die Rangfrage ist dahin geregelt, daß das aufgewertete
Recht g '.ndsätzlich seinen alten Rang irr Grundbuch behält.''Oer aber nach dem 13. Februar 1924 (dem Zeitpunkt des
Inkrafttretens der 3. Steuernotverordnung ) hinter der
aufgewerteten Hypothek eine neue Hypothek erworben hat , I
braucht sich das aufgewertete Recht nur in Höhe von 16 -
Prozent , dem Aufwertungsbetrag der 3. Steuernotverord - «
mmg , Vorgehen zu lasten. Die restlichen 10 Prozent werden !
dann hinter dem inzwischen erworbenen Recht eingetragen.

Die Bestimmungen über die Rückwirkung. Der Stichtag
ist für die Rückwirkung nach wie vor der 15. Juni 1922 . Wer
vor diesem Tage seine Hypothek zurückgezahlt hat oder ab»
getreten hat , kann eine Aufwertung nur noch verlangen,
wenn er bei der Annahme des Geldes einen Vorbehalt ge- i
wacht hat . Ist die Hypothek dagegen nach diesem Tage zu¬
rückgezahlt oder an einen andern abgetreten , so kann der
alte Gläubiger noch die 25prozentige Aufwertung vertan«
SM ; er muß sich natürlich dabei das anrechnen lasten, was
die schon erfolgte Zahlung in Gold umgerechnet wert war.
Wer auf Grund eines Vorbehaltes oder der Rückwirkung
die Aufwertung verlangen kann, mutz seinen Anspruch bis
»um 1. Januar 1926 bei der Aufwertungsstelle anmelden»
widrigenfalls er den Anspruch verliert . Ist der Anspruch
Ahtzeitig angemeldet , so kann der Schuldner binnen drei
Monaten gegen die Aufwertung Einspruch erheben, wenn I

er selbst in der Inflationszeit verarmt oder infolge der Ab¬
tretung deutschen Gebietes und feiner damit verbundenen
Ausweisung und der Liquidierung seines Vermögens er¬
hebliche Vermögensverluste erlitten hat . Er kann den Ein¬
spruch auch damit begründen , daß er das Grundstück , auf
dem die Hypothek früher lastete, in der Inflationszeit für
einen geringen Erlös verkauft hat , oder daß er gezwungen
war , Vermögensteile zu veräußern , um überhaupt das nö¬
tige Geld für die Rückzahlung der Hypothek , die der Gläu¬
biger seinerzeit von ihm verlangt hat , aufzubringen . Heber
den Einspruch entscheidet alsdann die Aufwertungsstelle;
sie kann dabei entweder den Aufwertungsprozentsatz zugun¬
sten des Schuldners ermäßigen oder aber auch die Aufwer¬
tung vollständig aufheben.

Die bereits gelöschte - Hypotheken sind, wenn sie aqf
Grund der Rückwirkung noch ausgewertet werden, wieder
tn das Grundbuch einzutragen . Dabei sollen sie möglichst
ihre alte Rangstelle wieder erhalten . Nur wenn inzwischen
jemand im Vertrauen darauf , daß die gelöschten Rechte nicht
«mehr aufgewertet würden , ein neues Recht , insbesondere
eine Hypothek an dem Grundstück erworben hat , muß der
Aufwertungsgläubiger zurücktreten, da der öffentliche
Glaube des Grundbuchs allen Aufwertungsgesetzen vorgeht.
Djes führt dazu, daß , wenn inzwischen der Eigentümer des
Grundstücks gewechselt hat , die Hypothek überhaupt nicht
wieder eingetragen werden kann. Hierdurch kann natür¬
lich der Auswertungsgläubiger erheblich geschädigt werden,^
besonders wenn , wie es in der letzten Zeit häufig vorge¬
kommen sein soll, die Schuldner ihre Grundstücke noch schnell
verschoben oder hoch belastet haben . Das Gesetz sieht daher
vor , daß alle solche Verfügungen , wenn sie nach dem 1. Juli
1925 vorgenommen sind , dem Aufwertungsgläubiger gegen¬
über wirkungslos bleiben . Hat der Eigentümer sein Grund¬
stück nach dem 1 . Januar 1925 veräußert oder belastet, so
kann der Gläubiger dies« Rechtsgeschäfte anfechten.

Die aufgewerteten Hypotheken sind am 1. Januar 1932
zur Rückzahlung fällig ; unter Umständen kann der Gläubi»
ger schon vom 1 . Januar 1926 Teilzahlungen verlangen.
Die Verzinsung beträgt vom 1 . Januar 1925 ab 1,2 Pro¬
zent, vom 1 . Juli 2,5 Prozent , vom 1 . Januar 1926 3 Pro¬
zent und vom 1. Januar 1928 5 Prozent.

Vergleiche sollen grundsätzlich bestehen bleiben . Nur dis
in der Zeit vom 15 . Juni 1922 bis zum 14 . Februar 1924
abgeschlossenen Vergleiche werden aufgehoben, wenn der
Gläubiger Nichtkaufmann oder eine Hypothekenbank odet
eine Versicherungsgesellschaft ist.

Bezüglich der Aufwertung der Zndustrieobligationen ist
an den Ausschußbeschlüsten nichts geändert ; es bleibt als«
bei 10 Prozent Aufwertung und außerdem einem zehnpro-

! zentigem Eenußschein für den Altbesitz . Die Verzinsung für
den Genußschein ist von der Dividende des Unternehmen»
abhängig.

Pfandbriefe , Versicherungsansprüche und Sparkastengut¬
haben werden, wie schon in der dritten Steuernotverord¬
nung , nach Maßgabe der vorhandenen Teilungsmaste auf»
gewertet . Die Erhöhung der Hypothekenaufwertung kommt
ihnen dabei unmittelbar durch die damit verbundene Er¬
höhung der Teilungsmaste zugute. Der Mindestaufwer¬
tungssatz für Sparkastenguthaben soll nicht hinter 12 kL Pro¬
zent zurückbleiben.

Versicherungsansprüche werden in ähnlicher Weise aufge¬
wertet , indem ein Aufwertungsstock durch den Treuhänder
gebildet und unter die Berechtigten entsprechend verteilt
wird . Konto -Korrent -Forderungen und Bankguthaben wer»
den nicht aufgewertet , es sei denn , daß es sich um eine Ein¬
lage des Arbeitnehmers bei dem Arbeitgeber handelt.

Das Aufwertungsverfahren ist dahin geregelt, daß in
erster Instanz die Aufwertungsstelle zuständig ist ; gegen
ihre Entscheidung gibt es die sofortige Beschwerde ag das
Landgericht und sodann die weitere Beschwerde an das
Oberlandesgericht . Die Landesgerichtsinstanz kann dabei !
auch übersprungen werden (Sprungbeschwerde) . s

Neues vom Tage.
Zur Kündigung des deutsch-spanische « Handelsabkommen

Berlin » 18 . Juli . Bei der parlamentarischen Beratung
jdes deutsch-spanischen Handelsvertrages hatte die Reichs¬
regierung die Zusage gegeben , daß sie im Falle der An¬
nahme des Abkommens versuchen werde, nach Austausch
der Ratifikationsurkunden neue Verhandlungen mit der
-panischen Regierung einzuleiten , um den . Vertrau in eint--

gen Punkten zu Deutschlands Gunsten abzuändern . Diese
Verhandlungen sind bereits durch die deutsche Botschaft in
Madrid begonnen worden. Sie konnten jedoch nicht mehr
zu einem Abschluß geführt werden, bevor im Hinblick auf
die dreimonatige Kündigungsfrist und die bevorstehende
Weinernte zur Frage der Kündigung Stellung genommen
werden mutzte . Die Reichsregierungn hat deshalb den Ver¬
trag am 14. Juli gekündigt, wobei sie aber der spanischen
Regierung zum Ausdruck bringen ließ, daß die Reichsregie¬
rung durch die Kündigung keinen vertragslosen Zustand
herbeiführen wolle. Es sei vielmehr der lebhafte Wunsch
der deutschen Reichsregierung , daß vo-r dem Außerkraft¬
treten des jetzigen Vertrags eine neue Vereinbarung
zustande kommen . Das Abkommen tritt am 16 . Oktober
außer Kraft . Eine endgültige Asußerung der spanischen
Regierung über die Fortführung der Verhandlungen liegt
bisher noch nicht vor.

Räumung von Recklinghausen, Gladbeck und Bochum
Esse«, 18. Juli . Wie uns von unterrichteter Seite mitge¬

teilt wird , erfolgte Samstag früh der Abmarsch der Besat-
jnngstruppen aus Recklinghausen und Gladbeck. Damit ist
der Abschnitt Gladbeck, zu dem Buer , Dorsten, Bork, Marl,
Wulfen , Dahlen , Kirchhellen und Bottrop gehören, vollstän¬
dig geräumt . In einem Schreiben an die Stadtverwaltung
Gladbeck erkennt der belgische Kommandant das korrekte
Verhalten der deutschen Behörden bei den Ueberaabevsr-
handlungen an.

Rußland gegen England
Berlin » 18 . Juli . Der britische Flottenbesuch in der Ost¬

see , der u . a . eine Zusammenziehung der russischen Seestreit«
kräfte vor Petersburg veranlaßt hat , ist auch in Inner-
Rußland nicht ohne Folgen geblieben. Nach einem Stock¬
holmer Telegramm des „Echo de Paris " haben in allen
größeren russischen Städten enalandfeindliche Kundgebun¬
gen stattgefunden.
Die Ministerpräsidenten der Länder zur Sicherheitsnote

Berlin » 19 . Juli . Bei der in der Reichskanzlei abgehal¬
tenen Besprechung der Reichsregierung mit den Staats¬
und Ministerpräsidenten der Länder wurde auf Grund der
Aussprache, die sich an die Darlegungen des Reichskanzlers
und des Reichsautzenministers anschloß , eine allgemeine Zu¬
stimmung zu dem Inhalt der deutschen Antwortnote zur
Eicherheitsfrage festgestellt.

Zur Räumung des Ruhrgebiets
Düsseldorf» 18. Juli . Nach einer amtlichen Mitteilung des

Oberbefehlshabers der alliierten Besatzungstruppen , Gene¬
ral Euillaumat , an den Regierungspräsidenten in Düstet-
dorf haben die französische und die belgische Regierung be¬
schlosten, die seit dem 11. 1. 1923 besetzten Gebiete zu räu¬
men und zwar : 1 . am 20 . Juli vor Mitternacht werden
geräumt sein a) das gesamte belgische Vesetzungsgebiet, b)
das französische Besetzungsgebiet, soweit es in der Provinz
Westfalen liegt , 2 . am 31 . Juli vor Mitternacht wird ge¬
räumt sein der Nest der französischen Besetzungsgebiete. In
der Mitteilung wird weiter zum Ausdruck gebracht , es
werde von der französischen und belgischen Regierung er¬
wartet , daß gelegentlich der Ruhrräumung alles vermieden'
werden wird , was der Politik der Befriedigung zuwider-
laufen könne , besonders, daß keine Kundgebungen beim Ab¬
marsch der Truppen oder gelegentlich ihres Abmarsches er¬
folgen.

Reichstagtumult
Berlin , 17 . Juli . Am Freitag abend setzte der Reichstag

noch die erste Beratung des Gesetzentwurfs über das Recht
zum Tragen der Militäruniformen fort . Dabei wenden sich
Abg. Graf zu Eulenburg (Dn .) und Abg . v. Ramin (Völk .)
Hegen Ausführungen des soz. Redners . Schon die Rede des
erstgenannten Abgeordneten wurde häufig von Zwischen¬
rufen auf der Linken unterbrochen, bei den Ausführungen,
des Abg v. Ramin kam es aber zu starken Tumultszene »,
besonders als dieser die Erhaltung der Republik als hün¬
dische Unterwürfigkeit gegenüber dem äußern Feind be¬
zeichnet und weiter von der Sozialdemokratie behauptet,
daß sie durchaus nicht immer den politischen Mord ver¬
abscheut habe, was ihr Mitglied Adler in Oesterreich be¬
weise . Bei der Revolution seien in Berlin 30 Offiziere er¬
schossen worden . — Es entsteht ein solcher Tumult , daß es
dem Präsidenten nicht möglich ist , sich Gehör zu verschaffen.
Die Sitzung wird fünf Minuten unterbrochen und nach
ihrer Wiederaufnahme ein Vertagungsantrag gestellt , über
den sich eine Geschäftsordnungsdebatte entspinnt , deren
Verlauf infolge des Spektakels jedoch nicht festzustellen ist.



Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 16 . Juli . Am Freitag wurde einem An¬

trag auf sofortige Haftentlassung des kommunistische«
Abg . Karl Schneck mit Rücksicht auf seinen Gesundheits¬
zustand zugestimmt . 3n der weiteren Beratung des Etats
Gefaßte sich das Haus mit der außerordentlich wichtige«
Frage des Finanzausgleichs zwischen dem Reich und den
Ländern . Abg . Winker (Soz ) machte die Deutsch¬
nationalen für alles verantwortlich . Abg . Bock (Ztr)
sagte, man müsse unzweideutig zum Ausdruck bringen,
daß der Landtag eine andere Gestaltung des Finanzaus¬
gleichs verlangt , als er in Berlin geplant ist . Finanz¬
minister Dr . Dehlinger wies auf die Notwendig¬
keit einmütigen Zusammenstehens hin . Der Entwurf des
'Finanzausgleichs sei weniger durch die Beschlüsse der
Reichsregierung als durch die des Reichstags verschärft
worden . Der Reichstag habe Millionen weiterer Aus¬
gaben beschlossen, die nun letzten Endes die Länder und
-Gemeinden tragen sollen . Das Reich sollte zuerst seine
Ausgaben beschränken. Kürze das Reich den Ländern
die Mittel und entgehen Württemberg 10—12 Millionen
« u Einnahmen , so könne das Land diesen Ausfall nicht
allein tragen und müsse das Verhältnis von Staat und
Gemeinden auf eine andere Grundlage stellen . Die Abgg.
Bock (Ztr .) , Ströbel (BB .) , Schees (Dem ) und Hart¬
mann (D . V .) brachten sodann folgende Entschließung
ein : Der Landtag legt schärfste Verwahrung ein gegen
die Verletzung der begründeten Interessen der Länder und
Gemeinden durch den von der Reichsregierung vorgesehe¬
nen Finanzausgleich . Er fordert das Staatsministerium
üuf , wie bisher mit allen verfassungsmäßigen Mitteln
auf eine angemessene Regelung hinzuwirken . Auch die
Abgg . Ströbel (BB .) und Scheef (Dem .) traten ent¬
schieden für die wllrttembergischen Interessen ein, wäh¬
rend der Abg . Winker (Soz .) einen Antrag begründete,
heim Reich dahin zu wirken , daß unter Aufrechterhaltung
der Steuerhoheit und der Steueroerwaltung des Reiches
hei der endgültigen Regelung des Finanzausgleichs die
Leistungen des Reichs an die Länder und Gemeinden so
hoch bemessen werden, daß Länder und Gemeinden in
der Lage sind, ihre Aufgaben zu erfüllen . Der Abg . Karl
Müller (Komm .) sah in der Entschließung ein plumpes
Manöver zur Einseifung des Volkes und der Abg . Mer-
genthaler (Völk .) befürchtete von der Antastung der
Steuerhoheit des Reiches dessen Aushöhlung durch Grün¬
dung eines Staatenbundes . Der sozialdemokratische An¬
trag wurde abgelehnt und derjenige der bürgerlichen Par¬
teien in seinem ersten Teil gegen die Kommunisten , in
seinem zweiten Teil gegen die Sozialdemokraten , Kom¬
munisten und Völkische angenommen.

Am Freitag behandelte der Landtag die Wohnungsnot.
Dabei kam es zu lebhaften Auseinandersetzungen zwi¬
schen den Regierungsparteien und der Opposition . Abg.
Pflüger (Soz .) schilderte in eindringlichen Worten das
Wohnungselend . Auf 1000 Einwohner fehlen 12 Woh¬
nungen . Die Umwandlung von Wohnräume in Ge¬
schäftsräume sei ein Unfug . Die Regierung habe Be¬
schlüsse des Landtags zur Behebung der Wohnungsnot
bewußt mißachtet und sabotiert . Finanzminister Dr.
Dehlinger verwahrte sich gegen diesen Vorwurf . Der
Staat habe auch noch andere Aufgaben und müsse seine
Beamten , deren Gehälter 2 Drittel aller Ausgaben aus¬
machen , bezahlen . Mitten in die beste Bauzeit sei der Bau¬
arbeiterstreik gefallen . 1924 und 1925 wurden der Woh - .
nungskreditanstalt 28,2 Millionen für 4200 Wohnun¬
gen zur Verfügung gestellt. 12 Millionen hat sie erhal¬
ten, sodaß ihr noch 16,2 Millionen angewiesen werden
können . Abg . Bock (Ztr - warf der Opposition eine
hysterische Behandlung der ganzen Frage vor , für die die
Regierungsparteien doch dasselbe Verständnis hätten wie
die Opposition . Man müsse sich überlegen, woher man
die Deckung sür die Ausgaben nehme. Die Leistungen
des Staates hätten auch ihre Grenzen . Aber nicht nur
diese , sondern auch die zu hohen Preise der Fabrikan¬
ten sür Baustosfe und die zu hohen Bauarbeiterlöhne
wirken hemmend aus den Wohnungsbau . Der falschen
Behauptung , daß für ihn gar nichts geschehe, müsse der
Kragen abgedreht werden . Man müsse die Wohnungs¬
zwangswirtschaft aufheben: Wohl müsse der Mieter dann
mehr zahlen , aber das liege in der Notwendigkeit der
wirtschaftlichen Entwicklung . Abg . Scheef (Dem .) ver¬
wies auf die Möglichkeit der Selbsthilfe und richtete
an die Regierung die Frage , ob sie. in der Lage sei, alle
einkommenden würdigen Gesuche züstimmend zu beschei¬
den. Abg . Hartmann (D - V .) erklärte den baldigen
Abbau der Zwangswirtschaft für dringend notwendig,
während der Abg. Karl Müller (Komm .) den Beschluß
des Finanzausschusses , die Zwangswirtschaft in Gemein¬
den zweiter und dritter Klasse aufzuheben , für einen
Wechselbalg erklärte , dessen man sich schämen sollte. Abg.
Wider (BP .) sah in der Wohnungszwangswirtschaft
eine Folge des Sozialisierungsirrtums , wünschte ihre
Aufhebung und die Ersetzung der Gebäudentschul-
dungssteuer durch eine vernünftigere und gerechtere
Steuer . Abg. Dr - Steger (Völk .) erklärte nach sechs¬
stündiger Dauer der Sitzung , man müsse sich vor dem
Volke schämen , daß bei all den Reden nichts Positives
herauskomme . Die Bar .

^keit würde gewaltig zu¬
nehmen, wenn man gegen das Geschäftsgebahren der
Banken Vorgehen wollte . Besser, als Feste über Feste
zu feiern und dafür Millionen auszugeben , wäre es,
diese Gelder für Wohnungszwecke zu verwenden . Man
sollte wie in Frankreich eine Fenstersteuer und für die
Jugendlichen den Sparzwang einführen . Abg . Ding-
ler (BB .) wies auf die Armut vieler Hausbesitzer hül
und schob die Schuld an der Hemmung des Wohnungs¬
baus denen zu , die die Bauarbeiter aufhetzeu. Hierauf
wurde die Abstimmung auf morgen vertagt.

StuttMlkt, 18 . Juli . Der Landtag nahm am Samstag
die 2 . Beratung des Schullasteugesetzes vor , wobei die
Ansichten wieder stark aufeinanderstießen . Die Opposi¬
tionsparteien befürchteten namentlich eine kulturelle Ge¬
fährdung durch die Abwälzung der Schullasten auf die
Gemeinden , sowie eine schwere Schädigung der Lehrer,die in ein unangenehmes Abhängigkeitsverhältnis von
den Gemeinden kommen würden . Es wurde auch geltend
gemacht, daß es für den Finanzminister sehr bequem sei,den Stoß , den das Land vom Reiche auszuhalten hat,nun einfach an die Gemeinden weiterzugeben . Den
Letzten beißen die Hunde , sagte der Abg . Heymann . Von
der Regierungsmehrheit wurde dagegen angeführt , daß
Idie befürchteten Folgen wohl eintreten könnten , aber nicht
müßten , daß man die Pflicht habe, den Etat zu balan-
zieren und daß der Weg , den die Regierung beschreite,immer noch besser sei, als die Erhebung neuer Steuern.
Der Finanzminister Dr . Dehliuger nahm den Entwurf
nochmals energisch in Schutz und wies auf die Leistungs¬
fähigkeit der Gemeinden hin . Stuttgart könne eine Fest¬
halle für eine Million errichten und Ulm habe ein Sta¬dion erbaut . Bei den Abstimmungen wurde ein soz.
Hauptantrag , die Gcmeindeleistungen auf 30 Prozent
festzusetzen . Mit 39 gegen 27 Stimmen der Soz . , Komm.
Völk . , Dem . abgelehnt . Angenommen wurde nach Ab¬
lehnung weiterer Anträge die Sätze des Regierungsent¬
wurfs , wonach die großen Städte 80 Prozent , die mitt¬
leren 65 Prozent und die übrigen Gemeinden 45 Pro¬
zent bezahlen müssen. Dann wurden zum Etat nocheinige Abstimmungen nachgeholt. Ein Antrag Winker
(Soz .) , der den Gesamtertrag der Gebäudeentschuldungs¬
steuer mit 12,7 Millionen für den Wohnungsbau ver¬wendet wissen wollte , wurde mit 38 Stimmen der Rech¬ten und des Zentrums gegen 26 Stimmen und 1 Ent¬
haltung abgelehnt , dagegen mit 38 gegen 27 Stimmen
der Ausschußantrag angenommen , wonach von den 12,7Millionen 5 Millionen der Wohnungskreditanstalt zur
Verwendung ftir Wohnungsbauten überwiesen werden
sollen. Don weiteren Abstimmungen ist hervorzuheben,
dre Ablehnung eines Antrages Winker (Soz .) , wonachfür 1925 kein Gemeindeumlagehöchstsatz bestimmt wer¬
ben sollte. Angenommen wurde ein Antrag , die Woh¬
nungszwangswirtschaft in Gemeinden 2 . und 3 . Klasse
aufzuheben , jedoch unter Beibehaltung eines angemesse¬nen Mieterschutzes in Gemeinden mit Wohnungsnot.
Ablehnung fand ein sozialdem. . Antrag , für Baudarle¬
hensgesuche ab 1 . April Mittel in solchem Umfang zur
Verfügung zu stellen, daß im Planjahr mindestens 4000
Wohnungseinheiten erstellt werden können . Bei dieser
Abstimmung gab es 26 Ja -Stimmen (Dem ., .Soz . , Völk -,Komm .) gegen 35 Enthaltungen und 3 Nein -Stimmen.
Don außerordentlich großer Bedeutung war die Abstim¬
mung über einen Antrag Dingler -Hiller (BB .), die
FriedenANiete sofort zu gewähren. Dieser Antrag wurde
mit 32 gegen 26 Stimmen bei 5 Enthaltungen angenom¬
men. Dabei stimmten mit Ja die Rechte und die Demo¬
kratie sowie ein Teil des Zentrums , mit Nein die Völk . ,Komm , und Soz ., sowie ein Teil des Zentrums - Auch
bei den 5 Enthaltungen war das Zentrum vertreten . Da
die Enthaltungen als Nein zählen, erfolgte die Annahme,
nur mit einer Stimme Mehrheit . Der Antrag kommt'
übrigens bei der 3. Etatberatung nochmals zur Abstim- s,
mung . Nach diesem umfangreichen Abstimmungsgeschäft
wurde das Oberamtstierarztgesetz an den Wirtschaftsaus - '
schuß überwiesen und das Viehseuchengesetz in allen 3
Lesungen angenommen . Am Mittwoch Vormittag wird
der Landtag die Gutsbetriebe in Hohenheim besichtige«und nachmittags dann wieder zusammentreten , um dis
L. Beratung oorzunehmen.

Altensteig . 20 . Juli 1925.
3vjähriges Jubiläum des Christlichen Vereins junger

Männer . Am gestrigen Sonntag konnte der hiesige
Christliche Verein junger Männer sein 30jähriges Jubi¬
läum feiern . Zahlreiche Gäste von der Nähe und von der
Ferne nahmen an der Feier teil . Der Festgottes-
dienst, dem ein Platzkonzert auf dem Marktplatz vor¬
ausging , war gut besucht . Stadtpfarrer Horlacher sprach
das Eingangsgebet und Begrüßungsworte , die insbeson¬
dere den auswärtigen Gästen galten . Er beglückwünschte
den Verein zu seinem 30jährigen Bestehen , hob das ju¬
gendliche , frische Leben hervor , das seine Früchte bringe.
Der Bundesleiter , Pfarrer Keppler (früher Pfarrer in
Göttelfingen ) hielt die Festrede , der er das Bibelwort
Johs . 15 Vers 9 „Bleibet in meiner Liebe" zu Grunde
legte . Pfarrer Keppler versteht es so richtig, die Jugend
unzufassen und ihr ein Führer zu sein. Er schloß seine zu
Herzen gehende Rede mit dem Liedervers „Bei dir Jesuwill ich bleiben "

. Umrahmt war die Feier durch Vorträge
von Posaunenchören und gemeinsamen Gesang. Von der
Kirche ab zogen die Vereine geschlossen mit Musik zum
Stadtgarten , wo eine Nachfeier stattfand , wozu sich zahl¬
reiche ^Zuhörer einfanden . Nach dem Vortrag von ver¬
schiedenen Posaunenchören , allgemeinem Gesang und Ge¬
bet , überbrachten Vertreter von zahlreichen auswärtigenVereinen dem Jubiläumsverein ihre Glückwünsche . Der
derzeitige Vorstand , Malermeister Kirn , gab einen Rück¬
blick über Entstehen und Ergehen des Vereins, , wie der¬
selbe durch Angliederung einer Turnabteilung , einer
Jungschar und eines Posaunenchors erweitert und be¬
reichert wurde und dankte der Einwohnerschaft für die
herzliche Aufnahme der auswärtigen Gäste . Pfarrer
Keppler sprach in launiger und doch zu Herzen gehender
Weise zu den Anwesenden. Mit einem gemeinsamen Ge¬
sang des Bundesliedes endete die Feier unter den Eichen.
Den Abschluß des Festes bildete ein im Gemeindehaus von
Pfarrer Keppler gehaltener Lichtbildervortrag über das
Werk in der Jugendpflege . Dem Verein ist ein weiteres
Blühen und Gedeihen zu wünschen.

Bezirksfeuerwehrtag und SVjähriges Jubiläum der
Freiwilligen Feuerwehr Ebhausen . Die Gemeinde Lö¬
tzausen hatte am gestrigen Sonntag ihr Feuerwehrfest.Sie feierte das 50jährige Jubiläum der freiw . Feeurwehr,das mit dem Vezirks-Feuerwehrtag verbunden war und
deshalb größeren Umfang annahm . Der Ort war ge¬
schmückt und beflaggt und machte einen recht gastlichen Ein¬
druck, der durch die freundliche Aufnahme der auswärtigen
Feuerwehren noch verstärkt wurde . Um 8 Uhr früh war
schon Fe st gottesdien ft und um halb 10 Uhr im
„Waldhorn " die Sitzung des Bezirksfeuer¬
wehrverbandes, bei welcher die geschäftliche Seite
des Bezirksseuerwehrtages erledigt und wobei beschlossen
wurde , daß die nächste Ausschußsitzung des Bez .-Feuerwehr-
verbandes in Simmersfeld, der nächstjährige Ver¬
bandstag inWildberg stattfindet . Im Laufe des Vor¬
mittags zog Feuerwehr um Feuerwehr in das Dorf ein,
so daß es bald recht lebhaft wurde und in den Wirtschaften
des Orts alle Hände voll zu tun hatten . Nach 1 Uhr fan¬
den beim Rathaus die exakt ausgeführten Schul¬
übungen der Feuerwehr von Ebhausen und die Vor¬
führung eines Angriffs der alten Feuerwehr
vor 50 Jahren statt , die köstlich dargestellt wurde und viel
Freude machte. Man sah sich wirklich in die alte Zeit ver¬
setzt , als man die alte , aber noch immer leistungsfähige
Feuerwehrspritze mit den für den Ernst ' all allerdings zu
schmucken Wasserträgerinnen , die Butte -träger und Was-
ferschöpfer stürmisch anrücken und in Tätigkeit treten sah.
Diesem belustigenden Angriff folgte die Angriffs-
Übung der jetzigen Feuerwehr unter ihrem tüch¬
tigen Kommandanten Sattlermstr . Pfeifle und unter
Mitwirkung der Autospritzen von Nagold und Freuden¬
stadt . Diese Hebung , die ebenfalls beim Rathaus statt¬
fand , zeigte die freiw . Feuerwehr Ebhausen auf einer er¬
freulichen Höhe. Der Angriff war glänzend und die Zu¬
sammenwirkung mit den beiden Autospritzen vorzüglich.
Das ganze war ein imposantes Schauspiel , das zeigte, daß
eine solche Zusammenstellung im Ernstfall Gewaltiges zu
leisten vermag . An diese Hebung schloß sich die Kritik , bei
welcher Oberamtsbaumeister Schleicher - Nagold der
Feuerwehr Ebhausen , die an erster Stelle der Feuer¬
wehren des Bezirks stehe , aber auch der Nagolder Auto-
fpritze und der Freudenstädter hohe Anerkennung zollte.
Die Schulübungen und die Angriffsübung hätten gezeigt,
daß bei der freiwilligen Feuerwehr Ebhausen , die muster¬
haft sei, mit Liebe zur Sache gearbeitet werde . An den
llebungen sei nichts auszustellen . Er würdigte die Tätig¬
keit der alten Mannschaft mit ihrer primitiven Einrich¬
tung , ihr die Feuerwehr der modernen Zeit mit ihren
vorzüglichen Hilfsmitteln gegenüberstellend . Er dankte
Freudenstadt für die Zurverfügungstellung der dortigen
Autospritze und ihre Mitwirkung . Die Nagolder Motor¬
spritze habe gezeigt, daß sie voll auf der Höhe sei ; es habe
bei ihr wirklich alles geklappt , was auch der Berichter¬
statter aus Ileberzeugung gerne bestätigt . Mit dem Dank
an die Mitwirkenden der Feuerwehr , die sich alle Mühe
gegeben habe , ihre Aufgabe zu erfüllen , schloß Oberamts-
daumeister Schleicher seine Ausführungen . Auch Komman¬
dant Rau von Wildberg zollte der Feuerwehr Ebhausen
volle Anerkennung . Nach dieser Besprechung stellte sich
der Festzug auf , der sich sehen lassen konnte : ein HeroÜ»als Vorreiter , 2 Feuerreiter mit ihren alten Helmen und
ihrem Kostüm, ein prächtiges Bild aus alter Zeit , die
Musikkapelle Ebhausen , die alte Feuerwehr mit den schmuk-
ken Wasserträgerinnen in Tracht , ihrem vorzüglich dazu¬
passenden Begleiter , dem prachtvollen Fahnenträger mit
Dreispitz , langem Rock und kurzer Hose, den Buttenträgern
und Wasserschöpfer. Ihnen folgten die Ehrengäste und
dann die Feuerwehren : Walddorf , Nagold mit Stadtka¬
pelle, Egenhausen , Rohrdorf , Mindersbach , Epielberg,Wart , Altensteig mit Stadtkapelle , Wildberg , Ellltlingen,
Pfrondorf , Enztal , Bösingen , Ileberberg , Haiterbach mit
Stadtkapelle , Verneck , Emmingen , Untertalheim mit Mu¬
sikkapelle , Ebershardt und Ebhausen . Die Motorspritzenvon Nagold und Freudenstadt schlossen sich ebenfalls an.
So bewegte sich der imposante Festzug unter den Klängender verschiedenen Kapellen durch die geschmückten Straßendes Orts zum Festplatz, wo für Erfrischung und Unter¬
haltung reichlich gesorgt war . Der Liederkranz Ebhausenleitete hier die Festlichkeit mit seinem flott gesungenen
„Willkommen" ein . Schultheiß Mutz -Ebhausen hielt die
Eröffnungsansprache . Er begrüßte die Ehrengäste und
Festgäste und gab ein vom Landesverband eingegangenesDank - und Glückwunschschreiben bekannt . Er führte dann
aus , daß die Gemeinde Ebhausen mit Stolz auf ihre Feu¬
erwehr blicke , der er seine Anerkennung für ihre Tätig¬
keit in den vergangenen 50 Jahren aussprach . Die Ge¬
meinde danke ihrer Feuerwehr viel und schulde ihr großenDank. Es sei für Gemeinde außerordentlich wertvoll,
eine schlagfertige Feuerwehr zu haben und diejenige Ge¬
meinde, die den berechtigten Forderungen einer Feuerwehr
nicht entspreche , sei mit einem Vogelstrauß zu vergleichen.Die Feuerwehr Ebhausen habe sich mit ihren Leistungendas beste Zeugnis ausgestellt . Mit den Wünschen der
Gemeinde für ihre Feuerwehr , schloß der Redner seine mit
Beifall aufgenommenen Ausführungen . Kommandant
Pfeifle widmete zunächst den Ehrengästen und Kame¬
raden Begrüßungsworte , dankte den Motorspritzen von
Nagold und Freudenstadt , die gekommen seien , um zu
zeigen, was man mit modernen Hilfsmitteln zu leisten
vermöge . Er gab dann ein Bild des Werdegangs der
Feuerwehr Ebhausen , gedachte der im Krieg gefallenen
Kameraden und dankte der Gemeinde für die verständnis¬volle Unterstützung der Feuerwehr . „Gott zur Ehr , dem
Nächsten zur Wehr " sei seither der Wahlspruch der Feuer¬
wehr gewesen und werde es bleiben . Sie sei eine Ein¬
richtung christlicher Nächstenliebe, die sich unter der Devise
„Einer für alle und alle für Einen " betätige . Er schloß
mit dem Wunsch , daß die Kameraden neuen Mut und
neue Freudigkeit mit nach Hause nehmen mögen und
toastete auf die Feuerwehrsache . Oberamtmann Bai-
tinge r -Nagold beglückwünschte die freiwillge Feuerwehr
Ebhausen zu ihrem Jubiläum . Er warf einen Blick auf die
Entwicklung des Feuerlöschwesens von ihren primitiven
Anfängen bis zur heutigen Höhe und betonte die opfer¬
willige Nächstenliebe und treue Kameradschaft , die in der
Feuerwehr ihren Ausdruck finde . Was man heute ge¬
sehen habe , habe gezeigt, daß die Feuerwehr Ebhausen
zu der schlagfertigsten des Bezirks gehöre . Er schloß mit



- ein Wunsch , daß der heutige Tag dazu beitragen möge,
daß der ideale Gedanke „Einer für alle und alle für Einen"
mehr und mehr Gemeingut des Volkes werde und mit
einem Glückwunsch an die Feuerwehr . Ein Vertreter des
Bezirksfeuerwehrverbandes Horb überbrachte die herzli¬
chen Grüße aus dem Nachbarverband und betonte , daß die
großen Erwartungen , mit denen er hierher gekommen sei,
durch das Gesehene llbertroffen worden seien . Er zollte
der vorbildlichen Feuerwehr Ebhausen , der Mannschaft
und dem Kommandanten , rückhaltlose Anerkennung . Der
Licderkranz Ebhausen beschloß den offiziellen festlichen
Teil mit einem Liedervortrag . Es entwickelte sich dann
ein freudig bewegtes Leben auf dem Festplatz, zu dem die
Darbietungen der verschiedenen Musikkapellen wesentlich
beitrugen, aber auch das Wetter , das Ebhausen besonders
hold war , denn der Gewitterregen , der da und dort sich
mehr oder weniger auswirkte , hörte bei Ebhausen auf
und vermied eine Störung des Festes, das einen harmo¬
nischen , für die Gemeinde Ebhausen , ihre Feuerwehr und
die Gäste gleich befriedigenden Verlauf nahm.

— Gesetzentwurf zum Reichsmietengesetz. Die Regie¬
rungsparteien brachten im Reichstag einen Gesetzentwurf
zur Aenderung des Neichsmietengesetzes ein, der die Er¬
hebung einer Zusatzmiete regelt für den Fall , daß an
Gebäuden und Gebäudeteilen nach dem 1 . Oktober 1925
mit Zustimmung des Mieters oder wenigstens der Hälfte
der beteiligten Mieter bauliche Veränderungen vorge¬
nommen sind, die den Gebrauchswert erhöhen und nicht
als Inston ^ etzungsarbeiten gelten.

Calw, 18. Juli . Das reizende Monbachtal , eines der
romantischsten und am meisten begangenen Seitentäler der
Nagold , ist durch verschiedene Verheerungen in einen
schlimmen Zustand gekommen. Die schönsten Stellen sind
verwüstet und ihres Zaubers verloren gegangen . Die
Herstellung des Tales erfordert deshalb große Opfer . Die
Stadtgemeinde Liebenzell , die am nächsten gelegen ist,
kann die Auslagen nicht allein aufbringen . Der Württ.
Schwarzwaldverein will deshalb die Sache in die Hand
nehmen und die nötigen Mitrel von Vereinen und Ge¬
meinden aufzubringen suchen. Er hat sich deshalb auch an
die hiesige Stadt gewendet . Diese ist bereit , für die Wie¬
derinstandsetzung des Tals das ihrige beizutragen , die
Höhe des Beitrags hängt ab von den Beiträgen der näher
beteiligten Gemeinden . — Die Feuerwehr , die im Septem¬
ber ihr 75jähriges Stiftungsfest ohne größere Veranstal¬
tung und ohne Einladung auswärtiger Vereine sondern
nur mit einer Hauptübung und einem Bankett an einem
Werktag begeht , erhält von der Stadt einen Beitrag von
600 -K zur Wiedereinrichtung einer Unterstützungskasse
und von 400 -4t zur Festfeier . — Die Bäckerinnung er¬
hält zu ihrer Fachschule einen jährlichen Beitrag von 100
-4t . Die Schule ist von 16 Lehrlingen besucht und erfordert
einen Aufwand von 288 -4t . — Die Heidelbeerernte ist
noch im Gang und fällt sehr gut aus . Die Wälder sind
belebt von Kindern und Erwachsenen , denn die in Pforz¬
heim beschäftigten, aber jetzt streikenden Arbeiter gehen
ebenfalls in den Wald , mn die kostbaren Beeren zu sam¬
meln . Die Beeren sind sehr zur Weinbereitung gesucht,
da die Obsternte sehr mager ausfällt . Die Preise haben
angezogen, das Liter kostet 40 Pfg.

* Beseufeld, 17 . Juli . (Fahnenweihe .) Der Gesang
verein hält seine Fahnenweihe am 23 . August ds . Js ab.
Die Vorbereitungen hiezu sind schon im Gange.

Wildbad , 18. Juli . Hermine , die Gemahlin des
ehemaligen Kaisers Wilhelm 2 . , ist heute nach sechs¬
wöchentlichem von bestem Erfolge begleiteten Kuraufent¬
halt im Kraftwagen von hier nach München abgereist . Die
Zahl der Fremden beträgt bis jetzt 10 874.

Pforzheim , 18 . ^Juli . (Zur Lohnbewegung in der
Schmuckwaren -Jndusttie .) Eine gestern im Rathaus ab¬
gehaltene Besprechung zwischen Arbeitgeber - und Arbeit¬
nehmervertretern hatten nach eingehender, sachlich und ruhig
verlaufener Aussprache das Ergebnis, daß eine paritätische
Kommission von 5 Arbeitgebern und 5 Arbeitnehmern
unter Vorsitz des Herrn Amtsrichters Schütz- Karlsruhe, des
stellvertretenden Vorsitzenden des Schlichtungsausschusses,

1 nächsten Dienstag Zusammentritt, um Versuche zur Bei¬
legung der gegenwärtigen Streitfrage zu machen.

Zumweiler Gemeinde Ueberberg . >

Langholz- und Anbruch-
Holz-Verkauf.

Unterzeichneter verkauft im Auftrag am Mittwoch,
de» 22 . Juli ds . Js . , nachmittags 5 Uhr im Gasthaus
K. Hirsch in Heselbronnaus Eichwald Markung Ueber¬
berg wie folgt:

MMUMWM —S.KI.
in 4 Losen eingeteilt.

Ferner
18 Rm. Anbruchholz

im öffentlichen Aufstreich . Liebhaber sind eingeladen.
Georg Schireh serr.

M . AM .—
werden, auch in Teilbeträgen , von
pünktlichem Zinszahler bei guter
Sicherheit aufzunehmen gesucht.

Angebote an die Geschäftsstelle
ds . Blattes erbeten.

Stuttgart, 18 . Juli . (Luftpost und Flugverkehr.) Im
Festsaal der Handelskammer hielt Oberpostrat Dr.
Schwellenbach-Berlin einen Dorttag über Luftpost und
Flugverkehr in Kulturpolitischer und weltanschaulicher
Beleuchtung . An dem Vortrag nahm auch Polarflieger

i Feucht teil. Die Versammlung war von der Lustver-
, kehr Württemberg A .-G - einberufen und nahm eine
! Entschließung an, die sich mit Ernst und Nachdruck
! gegen den Versuch der Botschasterkonferenz wendet, den
§ deutschen Lustfahrzeugbau und Luftverkehr unter nwür-
i dige und unberechtigte ständige Kontrolle und unerträg¬

liche technische Beschränkungen zu stellen . >
> Die Landesversicherungsanstalt und der
Wohnungsbau. Der Vorstand der Landesversiche-

i 'rungsanstalt Württemberg gibt bekannt , daß die Landes¬
versicherungsanstalt über die Mittel , die ihr für das Jahr

^1925 zur Verfügung stehen werden , bereits vollständig
^verfügt hat und daß Gesuche um Darlehen deshalb für
d̂ieses Fahr nicht mehr angenommen werden . Eine Vor¬
merkung von Darlehensgesuchen für 1926 ist ebenfalls
Nicht möglich , da nicht gesagt werden kann , ob und in
welchem Umfang im nächsten Jahr der Landesversiche-
ttungsanstalt Mittel zur Gewährung von Darlehen zu,
^Verfügung stehen werden.

Weiler OA . Weinsberg, 18 . Juli - (In der Trans¬
mission .) Sägewerksbesitzer Wilhelm Baier wollte an
einer im Gang befindlichen Transmission einen Riemen
tkuflegen . Dabei verwickelten sich seine Kleider und Baiee
wurde mehreremale mit herumgeschleudert. Ein Fuß
wurde ihm vollständig herausgerissen . Der Tod trat so¬
fort ein . ^ ^ ^ j

Oehringen , 18 . Juli . (Brand ) In Renzen brach in
der Scheuer des Landwirts Müller Feuer aus . Ditz
benachbarten Feuerwehren und die Oehringer Auto¬
spritze leisteten energische Hilfe. Die Scheuer ist aus¬
gebrannt.

Schwenningen , 18 . Juli . (Schiedsspruch für die
Uhrenindustrie .) Am Donnerstag fällte der Schlich¬
tungsausschuß Donaueschingen einen Schiedsspruch, der
mit Wirkung vom 20 . Juli den Mindestlohn eines ge¬
lernten Arbeiters über 24 Jahre mit 65 Pfg . festsetzt.
Die bestehenden Stundenlöhne sollen in der Spitze um!
mindestens 3 Pfg . , die Akkorde um mindestens 4 Pro¬
zent erhöht werden . !

Schramberg , 18 . Juli . (Ueberfahren ) Der mit seinem
hierher fahrende , 18 Jahre alte Fabrikarbeiter Alfred
Schneider von Waldmössingen kam auf dem Hof in Sul-
gau aus nicht unaufgeklärte Weise unter das Arbeiter-
muto , das ihm über beide .Füße ging , wobei einer ge¬
brochen und der andere schwer verletzt wurde . l

Langenargen a. B . , 18 . Juli . (Reicher Fischfangs
Der reiche Fischfang am Bodensee scheint noch n.icht bceM
digt zu sein . Fischermeister Steiner machte wieder einen
Fang Brachsen mit 15 Zentner an derselben Stelle . Er
verwendet dazu eine besondere Art von Zugnetz, hier
Sege genannt, das die anderen Fischer nicht besitzen.

Ludwigsburg , 18 . Juli . (Entwichen ) In der Nacht
auf Samstag sind 4 Zuchthausgefangene aus einem
Schlafsaal in der hiesigen Strafanstalt entwichen. Es

Z .
handelt sich um 4 wegen schweren Einbruchs bestrafte
Leute.

Rottenburg, 18 . Juli . (Ertrunken ) Ler 17jährige
Alfons Edel , Sohn des Mechanikers Johann Edel ist
beim Baden ertrunken.

Lauterbach-Sulzbach , 18 . Juli . (Den Brandwunden
erlegen.) Die beim Brand aus dem Gifthof durch
Brandwunden außerordentlich schwer verletzte Frau Berta
Schund geb . Mayer von Aichhalden, wohnhaft in Ko¬
chendorf. Sie wollte über die Heidelbeerernte mit ihrem
5jährigen Töchterchen bei ihrem Bruder verweilen und
hat nun ein so tragisches Ende genommen.

Altensteig.

neueste Macharten
sind eingetroffen

6 . krik.

.^ ch war « d ganzen -Leibe mit

be,
^ haltet, welche
mich Purch daS ewige Jucken' Tag und N- chl peinigten . In 11

Tagen Hai rucker ' ,patea «- « ecklrio »l-
s- ile das Udei beseitigt . Diese Sets«
ill Hunderte wert . Serg M, ' Dazu
raelevoti -cromo (nicht setlend u. fett¬
haltig ) .In allen Apotheken, Drogerien
und Pariamerten erhältlich.

Wir verkaufen selten günstig:

5 Tonne « - 44 >50 P .8.
mit elektr. Licht. Wagen neuwertig.

Fabrikgarantie

Ke»; H Koch
Nagold

Telephon Nr . 2 und 125.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Ei « Pelzmantel für eine Mark . Dieser Tage durchschrittder millionste Besucher den Haupteingang der Deutschen

Verkehrsausstellung in München und erhielt den hierfür
gestifteten Herrenpelzmantel im Werte von 600 Mark . Der
glückliche Gewinner ist der Student Werner Fischer aus
Barmen . .

Abbau der Stinneswerke auch in Rußland . Nach der
„Kölnischen Zeitung " greift der Abbau im Stinneskonzern
nunmehr auch auf die russischen Unternehmungen von Stin-
nes über . Die Firma ist damit beschäftigt , ihre Engage¬
ments in Rußland aufzulösen . Auch die Stinnessche Eene-
raldirektron für russische Angelegenheiten in Berlin wird
zum 1 . September abgebaut.. . . . - —. — . ch,

Letzte NachrichtM.
Abrückeude Franzosen.

WTB. Bochum, 20 . Juli . Im Laufe des gestrigen
Tages rückten kleinereInfanterie - und Kav . -Abt. in Stärke
von 30—40 Mann aus Bochum ab.

WTB. Gelseakirchen, 20. Juki. Gestern Morgen sind
die franz . Truppen in Richtung Flugplatz Alteneffen abge¬
zogen , um von dort aus nach Frankreich transportiert
zu werden. Die Räumung vollzog sich in aller Ruhe . Vor
dem im Mittelpunkt der Stadt liegenden Lyzeum, das
bisher als Franzosenkaserne diente, steht seit gestern ein
deutscher Polizeiposten.

Gelsenkirchen frei . — Abmarsch aus Bochum.
WTB. Berlin, 20. Juli . Die Montagspost meldet

aus Bochum : Gelsenkirchen ist von der französischen Be¬
satzungfrei.

Auch die Räumung Bochums hat am Sonntag Nach¬
mittag begonnen. Zunächst wurden Teile des der marok¬
kanischen Division angehörigen 51 . Infanterieregiments ab-
transportiert.

Zur Räumung der drei Sanktions -Städte.
WTB. London, 19. Juli . Die „ Sunday Times " er¬

fährt, daß die Regierungen von Frankreich und Belgien
der britischenRegierung ihre Absicht mitteilten , Düsseldorf,
Ruhrort und Duisburg zusammen mit dem Ruhrgebiet bis
zum 16. 8. zu räumen.

WTB. Paris , 19 . Juli . Die franz . Presse zweifelt
nicht mehr daran, daß die Räumung der drei Städte
Düsseldorf, Ruhrort und Duisburg von den alliierten Re¬
gierungen in den nächsten Tagen beschlossen wird . Das
„ Echo de Paris " bestätigt heute vormittag diesen Stand¬
punkt.

Ueberreichung der deutschen Antwortnote.
WTB. Paris , 19 . Juli . Der deutsche Botschafter v.

Hösch wird dem Minister für Auswärtiges, Briand, die
deutsche Antwortnote auf die franz . Note bett. den Abschluß
eines Sicherheitspaktes morgen nachmittag um 5 Uhr über¬
reichen.

Mutmaßliches Wetter.
Im Nordosten und Südosten liegen Hochdruckgebiete,

die die Wetterlage beherrschen . Dazwischen liegende kleine
Störungen begünstigen Gewitterbildung . Für Dienstag ist
vorwiegend trockenes und heiteres Wetter zu erwarten.

Für die Echriftleituna verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Buchdruckerei, Alteusteig.

Alteusteig.

V Aechle Belgische Krockerr
^ beste aussortierte Stücke

sgj Aecht amerikanischeArkansas und Washita
W Oel-Abziehfteine
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N
^ für alle Holzbearbeitungswerkzeuge geeignet,
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Inserieren bringt Gewinn!
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Fünfbronn.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei dem Tode meiner lieben Gattin,
unserer guten Mutter, Schwester und Schwägerin

Katharine Keck
geb . Schaible

in so reichem Maße erfahren durften , für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Schmid,
den erhebenden Gesang des Gesangvereins unter
Leitung von Herrn Hauptlehrer Schock, sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sagen herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Matth . Keck.

AuWMteu M Mieufltii
(Bromsilber -Bilder)

in schöner Ausführung empfiehlt die

W. Rieker '
sche Buchhdlg. , Altensteig.

Grömbach.

Ader-Anzeige.

Tiefbetrübt geben
wir die schmerzlicheNach-
richt, daß unser liebes
Kind, unser lieberBruder

Georg Wurster
im Alter von 5 Jahren
nach kurzer Krankheit
unerwartet rasch ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme
bitten

die Eltern:
Ioh .G . Wurster , Fuhr¬
mann , mit Frau Maria

geb . Geiger.

Beerdigung Dienstag
Mittag 1 Uhr.

Lu 55 leuer - Mikel
Bettbarchent in verschiedenen Qualitäten

Damaste , Streifen und Jacquard
Bettzengle i». I».

bedruckte Bettbezngstoffe
83 cm und 160 cm breit , Halbleinen

nur beste erprobte Qualitäten
Handtnchzenge , Tischtücher

Tafeltücher , Wolldecken
Bettfedern und Flaum

gute, füllkräftige Qualitäten

Nagold , Dahnhofstraße.

il

Geschäfts -Anzeiger empfehlenswerter Firmen
von Altensteig «nd Umgebung.

Bei Bedarf in irgend welchen Gegenständen , sowie bei Neuanfertigungen und Reparaturen wende
man sich an die untenverzeichneten Firmen , die aufmerksame und reelle Bedienung zusichern.

ümed -LMe
MMr krilr klsig.

WWMII « llkl Alt
kaufen Sie am besten und billigsten bei

I . G . Wurster
Schuhmacher, Simmersfeld.

: Reparaturen prompt und billig . :

V. Mer'seds8MM.
L . LüllL. klMstSlg.

lelekoa 11 lelston 11

Lagsr in:

dWm il, SchMeil stier Lrt
Lellrellnvzrell
SelllllArliliöl

8piegel >: Mer

Mikeierlislter
ZedreiliASviere

in einisctten unck eleganten Packungen.

Beeh H Ziegler
G . Schneiders Nachfolger

Telefon 9 NlllenAeig Telefon 9

Bauwaren , Groß - «nd Kleinhandel
Kohlen Dünge - und Futtermittel

kaufen Sie am vorteilhaftesten von der

Firma Wilh . Dengler
Inh . Meimer und Dengler

Fabrik «nd Reparaturwerkstätte für landw . Maschinen
Gegründet 1871 . in GÜHaufeN . Telefon Nr . 1.

k. mm ML, siuelrlkül.
6rob - u . llleineisenvaren . llLusfiatiungSZegenstAncke.

OlS8- unck korrelianvaren , Linclün8tgla8er.
bisterisl- unä Lolonialvsren.

Lckons Lokalitäten nnck Oarten,
^ ngeneluner ^ ukentbait kür private unci Vereine.

I 'elspkon : ^ int.

I . kslleiilililü
'
l «inlillilges

Kür. Lslldsrr, Lgülldsllssll.
MmiMiirmreil.

Xarr- Vei88- u. Vollnsreii
IlzuzIlzItiwgzsMel, KI»8

ii. koriellrü . Xolonlslnsre ».

W. Rieker'
sche RMMerei

L. Lank , Altensteig.
Telefon 11 . Telefon 11.

Anfertigung sämtlicher
nortrommenden
Drnctrcrrveiten

in einfacher und feinster Ausführung
zu billigsten Preisen.

Verlag der

ZchiMMldtt TigesMig
„Aus den Tannen ".

Telefon Nr . 11.
Wirksames Anzeigenorga»
mit großer Verbreitung in den Ober-
amtsbezirken Nagold , Freudenstadt u. Calw

Uilktzllll ÜAlllMLMl , 06mi86litz68 Ua .r6li§686liäkt, 2 iv 6 r 6 oi) 6 rK.
lVianuiaklurivaren

Ttnrugglolie, fertige lio8en , ^rbeit8anrüge,
äummimäntel — IVinch

' acken
>Vei88 - unä >VoUvvaren.

Ola8 - unä porrellanvvaren.
8ckirme unci 8tScke.

liau8lisltartikel in groüer ^U8tvakl.
Laoclivirl8cbaftlicke Artikel aller ^rt.

Kolonialivaren
VVeill- unci krotmeiil , puttermetil

- 8slrlager . -
ladak , Zigarren, Zigaretten en gros u . cketail,
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